
MÄgliche Nachteilsausgleiche/UnterstÅtzungsmaÇnahmen bei einer 

RechenstÄrung (Dyskalkulie)

Die Dyskalkulie kann auch noch im Erwachsenenalter beeintrÄchtigen. Aus diesem 

Grund ist es notwendig, Menschen, die von einer Dyskalkulie betroffen sind, Åber 

die gesamte Ausbildungszeit oder im Studium einen Nachteilsausgleich zu gewÄh-

ren. Da die AusprÄgungen der BeeintrÄchtigungen individuell sehr unterschiedlich 

sind, mÅssen anforderungsgerechte Nachteilsausgleiche geschaffen werden. 

Folgende BeeintrÄchtigungen kÇnnen mit einer Dyskalkulie einhergehen:

MÄgliche BeeintrÉchtigung Nachteilsausgleich/UnterstÅtzung

Probleme beim AusfÅhren von Re-
chenoperationen

 Taschenrechner

 Einsatz von Kalkulationsprogram-
men

 Formelsammlungen

 Multiplikationstabelle

 Eigene Tabellen

 VerÄnderte Aufgabenstellung 

Verlangsamung  ZeitverlÄngerung

Probleme beim VerstÄndnis der Auf-
gabenstellung

 Vorlesen der Aufgabenstellung

 ErklÄrung der Aufgabenstellung

Probleme bei schriftlichen PrÅfungen 
wegen Verlangsamung bei Rechen-
operationen

 ZeitverlÄngerung

Verlangsamung beim Transfer vom 
Kurzzeitspeicher in den Langzeitspei-
cher

 ZeitverlÄngerung

 Kleinere Arbeitseinheiten

 Keine BlockprÅfungen

KonzentrationsschwÄche  ZeitverlÄngerung

 LÄngere Pausen

 Aufteilung der Aufgabenstellung in 
kleinere Einheiten

BeeintrÄchtigung des ArbeitsgedÄcht-
nisses

 Nutzung von Taschenrechner

 Nutzung von Formelsammlung

 Eigene Tabellen

Probleme beim Strukturieren von Auf-
gaben

 UnterstÅtzung beim Vorstrukturie-
ren der Aufgaben, klare und ein-
deutige Arbeitsanweisungen

Geringes SelbstwertgefÅhl  Positive PrÅfungsatmosphÄre

 Wohlwollende UnterstÅtzung

 Fokussierung auf StÄrken

VersagensÄngste  Begleitung einer Person des Ver-
trauens bei PrÅfungen


